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1. Einleitung 
 

Bei der Prävention und im Falle von Erkrankungen erlangen Arzneimittel für die Menschheit 

höchste Bedeutung. Sie tragen maßgeblich zur Verbesserung des Gesundheitszustandes bei, indem 

sie zur Krankheitsvorbeugung und -bekämpfung sowie Linderung von Schmerzen eingesetzt 

werden. Da die Arzneimitteleinnahme in vielen Lebenslagen unerlässlich ist und sich oft als 

lebensrettend erweist, erringt die Arzneimittelversorgung vor dem Hintergrund sozialstaatlicher 

Prinzipien eine besondere Rolle. Einerseits muss den Patienten zur Vermeidung sozialer 

Diskriminierung und Wahrung des sozialen Friedens der Zutritt zum Arzneimittelmarkt 

unabhängig von individuellen Einkommensverhältnissen ermöglicht werden. Andererseits ist 

langfristig die Finanzierung eines solchen Systems zu sichern, um sozialpolitische Grundsätze 

überhaupt erfüllen zu können.  
 

In Bezug auf die im Gesundheitswesen verursachten Kosten erweist sich dabei der Arzneimittel-

sektor als nicht unbedeutend. Im Jahr 2000 beliefen sich in Deutschland die gesamten 

Arzneimittelausgaben auf 32,388 Mrd. EUR und machten damit 14,8% der im Gesundheitswesen 

entstandenen Gesamtausgaben aus.1 Höhere Kosten werden lediglich im stationären und 

ambulanten Sektor verursacht.2 
 
Im Rahmen der vorliegenden Arbeit werden eingehend Determinanten der Arzneimittelversorgung 

beschrieben, diskutiert und analysiert. Dabei rückt zunächst die Produktgruppe Arzneimittel selbst, 

ihre besonderen Eigenschaften sowie die rechtlichen Rahmenbedingungen in den Mittelpunkt der 

Betrachtung. Außerdem werden die Strukturen und Konstellationen auf dem Arzneimittelmarkt in 

Deutschland erörtert sowie die Handlungsprinzipien der am Versorgungsgeschehen beteiligten 

Marktakteure untersucht. In diesem Zusammenhang werden Interdependenzen zwischen den 

einzelnen Gruppen beschrieben und mögliche Konfliktpotenziale aufgedeckt. Aus aktuellem 

Anlass, vor dem Hintergrund der nicht nur in Deutschland, sondern auch in anderen Industrie-

staaten permanent ansteigenden Kosten der Arzneimittelversorgung, wird den Aspekten der 

Ausgaben- sowie der Finanzierungsproblematik und den für diese Entwicklung verantwortlichen 

Faktoren eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Schließlich werden die in diesem 

Zusammenhang von staatlicher Seite eingesetzten Instrumente zur Dämpfung der Ausgaben-

dynamik im Arzneimittelbereich vorgestellt sowie ihre Eignung und Wirkung diskutiert und 

analysiert. 

 
___________________ 
1   Vgl. Statistisches Bundesamt (2002) 
2   Ebd. 
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Die auf die Einleitung folgenden Kapitel bauen derart aufeinander auf, dass allmählich im Rahmen 

dieser Arbeit das Blickfeld erweitert wird und die für das anschließende Kapitel maßgeblichen 

Aspekte systematisch problematisiert und erörtert werden. 
 
Das zweite Kapitel widmet sich zunächst den Basisdeterminanten der Arzneimittelversorgung. 

Dabei wird eine Abgrenzung und Systematisierung des Arzneimittelbegriffs vorgenommen. 

Weiterhin werden die Eigenschaften der Produktgruppe Arzneimittel untersucht sowie die in 

diesem Zusammenhang maßgeblichen rechtlichen Vorschriften vorgestellt. Vom besonderen 

Interesse sind hier gesetzliche Regelungen, die auf Qualitäts- und Sicherheitsaspekte im Arznei-

mittelbereich abzielen. Abschließend wird der Prozess wie auch Spezifika der Forschung- und 

Entwicklung (F&E) in der Pharma-Branche skizziert und die für die Marktzulassung 

entscheidenden Regelungen beschrieben. 
 
Im ersten Abschnitt des dritten Kapitels wird zunächst ein grober Überblick über den Arzneimittel-

markt und seine Besonderheiten gegeben sowie die für diese Arbeit relevanten Teilmärkte abge-

grenzt. Innerhalb des zweiten Abschnitts werden die in das System der Arzneimittelversorgung 

involvierten Marktakteure vorgestellt und ihre Interessen wie auch Handlungsprinzipien eingehend 

untersucht. Dabei wird detailliert sowohl auf die Bildung der Arzneimittelnachfrage im Rahmen 

der Arzt-Patienten-Beziehung eingegangen als auch die Entstehung des Arzneimittelangebotes vor 

dem Hintergrund der Wettbewerbsverhältnisse auf dem Arzneimittelmarkt erörtert. Abschließend 

folgt im dritten Kapitelabschnitt die Analyse der Abhängigkeiten und möglichen Konflikt-

potenziale, welche auf die Konstellationen im Arzneimittelbereich zurückzuführen sind. 
 
Im vierten Kapitel wird die Problematik der fortwährend steigenden Ausgaben bei der Arznei-

mittelversorgung dargestellt. Dabei werden im ersten Schritt Daten zur Ausgabenentwicklung des 

vergangenen Jahrzehnts auf dem deutschen Arzneimittelmarkt vorgestellt und untersucht. Im 

zweiten Schritt folgt ein kurzes Benchmarking im Hinblick auf die ebenfalls von dieser 

Problematik betroffenen übrigen EU-Staaten. Anschließend werden ausführlich mögliche 

Ursachen dieser beobachteten Entwicklung diskutiert und Einflüsse einzelner Faktoren auf die 

Ausgabendynamik analysiert. 
 
Das fünfte Kapitel stützt sich auf Ergebnissen der Ausgabenanalyse und befasst sich ausführlich 

mit den Wirtschaftlichkeitsaspekten der Arzneimittelversorgung. Dabei beleuchtet es die Eignung 

sowie Wirkung der in den letzten drei Jahrzehnten eingeleiteten Maßnahmen zur Kostendämpfung 

im Arzneimittelbereich. Abschließend wird eine Gesamtbewertung der Ausgaben- und 

Kostendämpfungsproblematik vorgenommen und im letzten Kapitel die wichtigsten Erkenntnisse 

zusammengefasst. 


